


Demo
kratie
laDenM

i., 21. Oktober '20, 18:30 Uhr 
Dem

okratieladen, Burgstraße 9, 17389 Anklam
Die Verfolgung der politischen Opposition im heutigen Russland hat eine lange, 
unrühmliche Tradition. Die Autorin Irina Scherbakowa liest aus Ihrem Buch „Die 
Hände meines Vaters“, das die Geschichte ihrer Familie im 20. Jahrhundert erzählt: 
von der Russischen Revolution über den Kampf um Stalingrad bis zur Zeit nach 
dem Zusammenbruch der Sowjetunion. Eine wichtige Rolle spielt an diesem Abend 
auch die Erinnerung an die Sowjetunion und die historische Bewertung der Verbre-
chen, denen im Namen des Kommunismus unzählige politisch Verfolgte zum Opfer 
gefallen waren. 

Scherbakowa ist Mitarbeiterin der Menschenrechtsorganisation „Memorial Inter-
national“, die sich seit den 1980er Jahren um die Aufarbeitung dieser Geschichte 
bemüht. Der russische Staat, der aktuell ein zunehmend positives Bild des stalinis-
tischen Erbes zeichnet, geht u. a. gegen die Arbeit der Organisation vor, die regel-
mäßig auch die Menschenrechtslage im heutigen Russland kritisiert.

Im Gespräch wollen wir u. a. diesen Fragen nachgehen: Welche Rolle spielt die sta-
linistische Geschichte im Russland der Gegenwart? Was bedeutet es für die Arbeit 
von „Memorial International“, als so genannter „ausländischer Agent“ gelistet zu 
sein? Wie wird in anderen Staaten des ehemaligen Warschauer Pakts der totalitä-
ren Geschichte gedacht?
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